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Mit und bei Kronprinz Rudolf von
Oesterreich.

Von Prof. Dr. H . Brngsch - Pascha .
(Nachdruck verboten.)

I.
Bor einig«« Wochen meldeten die Wiener Zeitungen ,

daß am diebmaligen Todestage des Kronprinzen von
Oesterreich, am 30 . Januar , der deutsche Kaiser eine»
Kranz mit der Inschrift : »In treuer Freundschaft , Kaiser
Wilhelm II . " am Sarge de« dahingeschiedenen jungen
Fürsten «iederlegen ließ. Die Blätter fügten hinzu, daß
in der Frühe desselben Tages die Kronprinzessin - Wittwe
sich nach Meyerling begab, um in dem Kloster der Kar-
meüterinnen dem Trauergottesdienste beizuwohne».

Es ist ei« rührendesZeugniß herzlichster Erinnerung,
Welches der deutsche Kaiser dem verstorbenen Thronerben
Oesterreich-UngarnS auch in diesem Jahre gewidmet hat.
Sie gilt der Trauer um de» Unvergeßlichen, die um so
tiefer begründet ist , als sich dunkle Schatten über das
End« des Kronprinzen Rudolf in Meyerl 'ng ausbreiteten ,
der heut zu Tage in der Beuediktiuergruft zu Wien den
ewigen Schlaf ruht.

Noch sind mir die frohen Lage im Gedächtniß , in
welchen Prinz Wilhelm von Preußen und Kron¬
prinz Rudolf von Oesterreich im Jahre 1873 an
der blauen Donau in Wien den Bund der Freundschaft
für ihr Leben mit einander schlossen. ES war zur Zeit
der Weltausstellung im Prater, als die beiden etwa
18jährigen Fürstenkinder zum ersten Male sich persönlich
kennen lernten und ihre gemeinsamen Ausfahrten des
öfteren nach den AuSstellungSgebäude« richteten. Die
egyptischen Bauten, von der Moschee a« bis zu dem ara¬
bischen Dorfe hin, bildeten einen hauptsächliche» An¬
ziehungspunkt für die beiden Prinzen und besonders waren
eL die Typen der Araber und Nubier in ihrer Landes¬
tracht, sowie die «gyptische Thierwelt von der krumm-
»astgen Ziege bis zum Kameele hin . die ihres Eindruckes
nicht verfehlten . Meine Wenigkeit bekleidete damals das
Amt einer GeneralkommistarS für die egyptische Ausstel¬
lung und so ward mir natürlich die Gelegenheit geboten,
die beide » jungen fürstlichen Freunde auf meinem Terrain
zu empfangen und ihren Wünschen nach allen Richtungen
hi» zu entsprechen . Auch die schöne Kaiserin Elisa¬
beth von Oesterreich beehrte damals die ägyptische
Ausstellung durch ihren Besuch , ließ sich durch « ich alle
Einzelheiten der arabische» Künste und de» arabischen
Lebens erklären und fand eine» solchen Gefalle» an der
tobten und lebende« Welt au» dem Nilthale, daß sie mir
den Wunsch aussprechcu ließ , meinen tiefbrann gefärbten
«ubischen Diener in ihre eigenen Dienst« treten» zu sehen.

Begir, so hieß er, war von dieser Aussicht entzückt, und
nach telegraphisch eingeholter Bewilligung des Bizekönigs
vou Egypten siedelte er sofort von dem Ausstellungöpark «
nach de« kaiserliche » Schlöffe in Schöubrun » über .

Stt besonderer Erinnerung ist « ir der letzte Tag de»
Aufenthaltes der beiden Fürstenkinder gebliebe », da sie in
der egyptischen Ausstellung und in meiner Gegenwart von
einander Abschied nahmen , mit all ' den Ausdrücke» herz¬
licher Freundschaft , wie sie nur immer in der Brust treuer
Seelen lebe « konnte. Sie »ersprachen sich gegenseitig , auf
das Pünktlichste zu schreiben und Prinz Wilhelm gab das
Verspreche», sofort nach seiner Ankunft in Berlin seinem
Freunde eine briefliche Mittheilung zukommen zu lassen. Er
wolle zuerst schreiben , und dara» sollte sich «in« regelmäßige
Korrespondenz knüpfe».

Die Weltausstellung hatte ihr Ende erreicht , ich war
»ach Egypten zurückgekehrt und lebte nach wie vor meinen
dienstliche » Verpflichtungen, die mich fast täglich in Be¬
rührung mit der Person des Vizekönig » Ismail - Pascha
brachten. Nach seinem Sturze hatte sein ältester Sohn
Tewstk-Pascha den egyptischen Thron bestiegen . Die Un¬
ruhen , welche der egyptische Oberst Arabi angezettelt hatte,
waren noch nicht zum Ausbruch gekommen , «nd eine ver-
hältnißmäßige Ruhe herrschte in Egypten , obgleich »S im
Innern gährte und der Funke der Unznfriedenheit in
jedem Augenblicke zu zünde» drohte . Mariette-Pascha ,
inein langjähriger Freund, hatte im Januar de» Jahres
1880 das Zeitliche gesegnet , und Frankreich de» Triumph
gefeiert, einen Franzosen zu seinem Nachfolger erwählt zu
fehen , nachdem Herr von LessepS das große Wort ge¬
lassen ausgesprochen hatte , daß der letzte Franzose tausend
Mal bester sei als der erste Deutsche .

Mitten in diesen Zeitläuften , in welchen ich mir die
schwere Frage vorlegte, ob «» nicht bester sei, Egypten zu
verlassen und mich in der Heimath meine » stillen Arbeiten
hinzugeben, traf plötzlich die Anfrage an mich rin. ob ich
geneigt sei. dem Kronprinzen Rudolf von Oesterreich wäh¬
rend seiner egyptischen Reise als Begleiter zu dienen.
Selbstverständlich ließ ich di« Zusage sofort «bgchen , voller
Freude, daß e» mir vergönnt war, nachdem ich dem kaiser¬
lichen Later dreizehn Jahre vorher in gleicher Eigenschaft
während seines Aufenthalt - in Egypten meine schwachen
Dienste geleistet hatte, nun auch dem Sohne i» derselbe»
Weise dienen zu könne «. War irgend etwas geeignet,
meine festliche Stimmung zu erhöhen, so war es sicherlich
di« Hoffnung , in dem Prinzen einen wissenschaftlich «nd
literarisch hoch gebildeten jungen Mann begrüßen zu dürfen
und in einem wochenlang«» Verkehr mich keine» Wohl-
wollen« zu erfreuen .

Das Leiche» der Bier.
Nom« von ( ixu Doyle .

(Nachdruck verbot«».)
^ (Fortsetzung.) (9

»Als « ir zu ihm ins Zimmer traten, faß er zwischen
Kiste» aufgerichtet und «thmete schwer . Sr beschwor uns ,
die Thür zu verschließen «nd winkte uns dann zu sich .
Air standen dicht an beiden Seite» seine » Bette », er er-
»riff unsere Hände und sprach mit vor Schmerz und Ge-
müthrbeweguug gebrochener Stimme. Ich werde versuchen
skiue eigenen Worte z» wiederhole». —

»Ich habe in diese« letzten Augenblick nur ei»S,
"

sagte er , »wa» mich auf der Seel« drückt . SS ist das
Unrecht. daS ich der Waise de» armen Morsta» augetha« .
3u meiner verdammten Geldgier , der Hauptsüude « eines
Lebens , habe ich ihr de» Schatz vorenthalten, der « enig-
fcns zur Hälfte ihr zukam. Und doch hat er mir selbst
keinen Nutzen gebracht. So blind und verrückt ist der

- ®«i| . DaS bloße Gefühl de» Besitzes ist mir so lieb ge-
Aesen, daß ich

'» nicht ertragen konnte, mit Jemand zu
feilen . Seht je»« mit Perle» besetzten Rosenkranz neben
»er Rediziustasche. Selbst von dem konnte ich nicht
U»!ft», und doch hatte ich ih« mit der Absicht herans-

■. ßknvmnien, ihn ihr zu schicke» . Von Guck , meine Söhne,
M sie de» Antheil des Agra-Schatzes erhalten, der ihr
gebührt. Aber schickt ihr nichts vor meinem Ende —

> . *"4 nicht de« Rosenkranz. Schon mancher ist eben so

schlimm daran gewesen als ich, und hat sich doch wieder
erholt . Laßt mich Euch erzählen, wie Morsta » starb .
Gr hatte seit Jahre» an einem Herzübel gelitten, verbarg
es aber vor Jedermann. Ich allein wußte darum . —-
Als mir beide in Indien waren , kamen wir durch eine
merkwürdige Verkettung von Umständen in de» Besitz eines
bedeutenden Schatzes. Ich hatte denselben nach England
herübergebracht und Morsta« kam am Abend seiner An¬
kunft unmittelbar zu mir, um seine Hälfte zu fordern.
Er war vom Bahnhof zu Fuß herüber gegangen «nd
mein alter Lal Ehowdar ließ ihn ein . Dieser treue
Diener ist jetzt todt . Morsta« und ich waren verschiedener
Meinung über die Theilung de» Schatzes, «» kam zu
hitzigen Worten und Morsta » sprang zornig vom Stuhl
auf ; plötzlich preßte er jedoch die Hand in die Seit« ,
ward aschblcich und fiel rücklings zu Bode», wobei er
mit dem Kopf gegen die Ecke de» eisernen Schcchkasten »
stieß. Als ich mich über ihn beugte, sah ich z» «einem
Entsetzen, daß er todt war. —

, Langr saß ich rathlos da ; ich wußte nicht , wa» ich
tfiiut sollte. Mein erster Antrieb war natürlich , »ach
Hilfe zu rufe» , aber zugleich ward mir klar , daß man
mich höchst wahrscheinlich für MorstanS Mörder halten
« erde. Sein Tod im Augenblick de» Streits und die
Wunde an seftrem Kopf würden mich schwer verdächtigen.
Fand eine gerichtliche Untersuchung statt, so mußten zu¬
dem in Bezug auf den Schatz Thaisachen ans Licht kommen ,
welche geheim zu halten mit besonders am Herzen lag.

Telephon . Rr. Lg. 10 . Jahrgang .

Ich sah den österreichische » Thronfolger gleich nach
seiner Ankunft in Kairo wieder und war zunächst über
rascht, den 13jährige» Fürsten aus der Zeit der Wiener
Weltausstellung her zu einem 30jährigen schlanken Jüug
liug Heraugewachsen zu sehen . Vom Vizekönig war ihv
das sogenannte Kasr -el-NnSha an der Schubra-Allee » eft
hübsches Schloß inmitten eines prachtvollen Gartens, ein
geräumt worden . Meine Vorstellung in dem Schlosse fand
gemeinschaftlich mit einer Anzahl vornehmer Oesterreicher
statt , die sich eingefunde« hatten . »« de» Sohn ihre»
Landesherrn ehrfurchtsvoll bei seiner Ankunft ans egyptische«
Boden zu begrüßen . Wir befanden uns in einem Salon ,
als Kronprinz Rudolf mit seiner Begleitung eintraf, um
an jeden einzelnen freundliche Worte z» richten. Er sah
s» ernst aus «nd seine Lippen bewegte » sich scheinbar so
langsam , daß ich fast zu dem Glaube » gelangte, in ihm
eine strenge Lebensanschauung vorauszusetzen «nd mich auf
eine nicht» weniger als heitere Nilreis » im Voran» einzu-
richtcn. AIS sich der Prinz meiner bescheidenen Person
näherte, leuchtete plötzlich sein Auge einen Moment auf,
so schien es mir wenigstens , und über seinen ernsten Mund
ergoß sich «in freundliches Lächeln. »Wir sehen unS
heute Abend wieder "

, sagte er mir zum Schluß seiner An¬
rede, »und ich hoffe, wir werden die angenehmsten Tage
mit einander verleben .

"
Nach meinem Hause zurückgekehrt , empfing ich bereits

eine Einladung de» Kronprinzen zum Diner um 8 Uhr
abends. Ich stellte mich pünktlich «in und hatte di-
Freude, de» jungen Fürsten vollständig verändert wieder
zufinden . Sein Gesicht strahlte vor Vergnügen, feine
Augen leuchteten «nd über feine Lippen flogen gleichsam
di« Worte, die er an mich und seine Umgebung richtete
Die letztere bestand «US feinem Onkel, dem Grobherzog
von Toskana, a»S dem General Graf Waldbnrg , dem
ungarischen Kavalier Josef Hoyos , dem Major von Eschene
bacher, dem Bnrgfarrer Abt Mayer und dem talentvoller»
Maler Pausinger ans Salzburg . Die Unterhaltungen der
Herren an der Tafel war so lebendig, als möglich und
«S war « in Vergnügen, zu bemerken , wie der Kronprinz
nach allen Richtungen hin das Interesse der besprochene»
Gegenstände behauptete und seine geistvollen Aeußerungen
mit feinem Witze zu würzen verstand, DaS war nicht
mehr der steife Kronprinz, dem ich vorher gegenüberge¬
standen ; die offizielle Haltung war durch den natürlichen
Menschenzurückgrdrängt worden , und Niemand war ver¬
hindert, ihm gegenüber seine eigenen Meinungen zu be¬
kennen und mit Gründe« zu beweisen ._

Badische Chronik.
*§■ Mieskoch , 14 . März. Die Bierbrauer des Bezirke

Wiesloch schlosse » sich in einer stattgehabten Versammlung bet

Morsta» hatte mir gesagt, daß keine Menscheuseele wiye,
wohin er gegangen sei. Sv schie « es nicht unmöglich ,
was geschehen war . vor aller Welt zu verberge».

»Noch wälzte ich die Sache in Gedanken hin und
her, als ich , aufblickend, meinen Diener Lal Ehowdar in
der Thür stehen sah . Er kam hereingeschlichen und riegelte
hinter sich zu . »Habt keine Angst, Sahib, " sagte er. » ES
soll Niemand erfahren, daß Ihr ihn erschlagen habt. Wir
wollen ihn beiseite schaffe» nnb dann kräht kein Hahn
darnach .

"
»Ich habe ihn nicht getödtet," rief ich. Aber

Lal Ehowdar schüttelte nur lächelnd den Kopf.
» Ich habe alles gehört , Sahib .

" sagte er. »Ich
hört« Such streiten und hörte den Fall . Aber mein Mund
ist stumm. Da» ganze Hau» schläft . Wir wollen ihn
zusammen fortschaffcn, " — da» reichte hin, m ch zum
Entschluß z» bringen. Wenn mein eigener Diener nicht
an « eine Unschuld glauben konnte » wie durfte ich hoffen ,
mich vor den zwölf Geschworene« im Gerichtshof weiß
z« brennen ? — Wir brachten die Leiche in der Nacht
beiseite. Lal Ehowdar und ich. Ja wenigen Tagen waren
alle Londoner Zeitungen voll von dem geheimnißvolle «
Verschwinde» de» Hauptmaun» Morsta» , aber mich ttaf
kein Verdacht . Ihr werdet einsehen , daß ich bei de«
ganzen Vorgang kaum zu tadeln bin. Mich drückt allein
die Schuld, daß wir nicht nur die Leiche verbargen, sonder »
auch den Schatz , und daß ich von MorstanS Amheil eben
so wenig lasten konnte, wie von meinem eigenen .

(Fortsetzung folgt .)



Sekte % Badische Presse . 5K. 6b.
Ldrrach -Osftnburger Petition au den Landtag wegen Einsüh.
rung einer Malzstaffelsteuer an.

> Mannheim , 17. März. Die Leiche de» seit einigen
Wochen »ermißten Bankiers Nadenheim wurde gestern im
Mein gMndet . Bei der Seiche faick man verschiedene Pa-
nierc , sawie eine , ,lde»e Uhr . » ie »eiche wurde van dem
Rechen «neS Schiff»! »ufgefange » , welche« seit drei Tagen der
Staadhei « anÜBt . Heute früh hat sich auf telegraphische Be-
imchrichtiaung hin di» hichtge grahh . Gtaattanwaltschast
mittelst Chaise nach Stordhei « » eget,», u» die Seiche »» it »
sichtigen.

ft Pforzheim . 16 . Mtir». Del eine, gestern Yottge .
yabten Exer- ierübuttg der Teildarmerie wurde Herr Wacht -
Meister Echuepf au« Unvorsichtigkeit von einem Gendarm
a»gesch»g«n. Wie der .Pf. A»». ' berichtet , soll da, Gewehr
oa» d,treffenden Gendarmen geladen gewesen sein , ohne daß
»i»ser i» wußte. La» Gewehr entlud sich und Herr Schnepf
erhielt an der rechten Seite de , Hals«, und de, Gesichter
«inen starken Streifschuß. Schnepf wurde in, Krankenhaus
getracht. Li« Verletzung ist gefährlich . ;

< Keidekterg, 16. März. Die vom natienalliberalen
Verein hier »eranstaltrte Bi, « arikfeier wird am 1 . April
abgehalten. Die Festrede hat Pros. Buhl übernommen." Kreiiurg, 16 . Miq . Die Handelskammer richtete
an die großh. Generaldirektion Eingaden in Bezug auf die
Beförderung von Wein - und Bierfendungen in
geheizte » Güterwagen für nächsten Muter und in Be¬
zug auf Einbeziehung von badischen und rumänischen Eisen¬
bahnstationen in de » . deutschen Levante- Verkehr über Ham¬
burg seewärts" durch den Eisenbahnrath . — An großh.
Ministerium de, Innern wurde bezüglich de , Gesetzentwurfes
über Aufhebung de, Identitätsnachweises , sowie wegen Auf¬
hebung der preußischen Staffeltarife eine Eingabe gerichtet ,
Mit der die Bitte verbunden wurde, daß dem hiesigen Haupt¬
steueramte die Befugnist ertheilt «erden möchte, gegenüber
stattsindender Ausfuhr von Getreide, Wehl, Malz u. s. w.
die zur zollfreien Einfuhr für de« gleich« Zolldetrag berech¬
tigenden Einfuhrscheine «u»,astest«», außerdem wurde noch
eine Anfrage großh. Ministeriums , die stch aus die Vornahme
privater Versteigerungen durch Gerichtsvollzieher bezieht , be»
gutwortet und dabei nochmal , auf da, Ueberhandnehmen
sogenannter Schwindelau, »erkäufe und des Wanderlagerde-
rriebs hingewieseu , welche Umstände «ne deffere gesetzliche Re»
tung als «rforderlich « scheinen laste».

- Marfidorf, 16. März. An einer hier stattgehabten
Versammlung der am Zustandekommen der Bodensee -
gürtelbahn , speziell der Strecke Ueberlingeu» Markdorf
interessirten badischen Bürger referierte Domänenrath Leiblein
in Salem über da, Ergrdniß einer «eueren Petition und
persönlicher Vorstellungen an maßgebenden Stellen in Karls¬
ruhe seitens einer Deputation . Da, Ergebniß ist ein sehr
günstiges. Die Inangriffnahme der Bahnstrecke Ueberlingeu.
Markdorf fei spätesten » im Jahr» 1896 in Aussicht gestellt .
Zu hoffen sei, daß di« Bahn in Markdorf nicht stehen bleibt,
sondern daß die Theilstrecke Markdorf -Friedrichshafen und» die
Strecke Friedrichshafen -Lindau zu gleicher Zeit gebaut werben .
Stadlschultheiß Schmid - Friedrichshafen erklärt«, das württ.
Kouütee werde nach wie vor für die Führung der Bahn auf
der Linie Ueberlingeu, Salemer Thal, Markdorf , Friedrichs-
Hafen , Langenargen , Lindau Propaganda machen . In Er¬
wartung, daß die Fertigstellung der lang ersehnten Bodensee .
gürtelbahn nunmehr nur noch eine Frage der nächsten Zeit
sein möge, trennte man stch.

Aus der Residenz .
- Karlsruhe , 17. März.

1 . Schwarzwakdverei». Die gestrige Generalversamm¬
lung im Schrempp 'schen Saal lll war so stark besucht, daß
kein Plätzchen mehr frei blieb. Der Vorstand , Herr Geh.
Finanzrath Hildebrandt , hieß die Erschienenen herzlich
willkommen und gab einige Erläuterungen zu dem den Mit¬
gliedern im Druck zugegangenen Jahresbericht , aus welchem
hervorgeht, daß der rührige Verein unter seiner vortrefflichen
Leitung auch im abgelauseaen Jahre eine große und gemein¬
nützig» Thätigkeit entfaltet hat. Eine Reihe Wezverbefferungen
und Wegnulerhaltullgeu wurde» im Rüppurr»«, Grünwetters .
Dächer, Ettlmg», und Malsch« Wald «usgesührt . Neue Wege
« urdw von Töllingen uad von Berghausen nach dem Rittnert»
wald gemacht. Di» große Linde in Schluttenbach wurde aus -
grmauert und mit Schutzvorrichtungen versehen . Das rechts¬
seitige Gebiet de, AlbthaleS von Schöllbronn bis Herrenalb
mit seinen verschiedenen Abzweigungen, Mittelberg , MooS»
bronn , Marxzell, Brrnbach, Burbach, sowie Schluttenbach«
Völkeribach - Malsch wurde mit 90 Wegweisern und Richtungs¬
pfeilen versehen . Das wichtigste und von der Sektion Karls¬
ruhe in den Vordergrund gestellt « Projekt in genanntem Gebiete ist
der zu errichtend « Mahlbergthurm , welcher wennmvglich
schon im nächsten Jahre auf dem Von Karlsckihe gut sicht¬
baren , zwischen Freiolsheim und dem Bernstein sich erhebenden
Wahlberg errichtet werden soll und für welchen bereits 2000
Mark zufammengekommen sind . Das Auskunftsbureau
wurde von VereinSmit-liedern und Fremden fleißig in An¬
spruch genommen und Herrn Hofuhrmacher Pecher An¬
erkennung und Dank für seine Mühe von der Versammlung
ausgesprochen . Ausflüge wurden 16 unternommen und an
den VereinSabenden 27 Vorträge gehalten, welche de» Mit¬
gliedern viel des Jntereffanten und Lehrreichen boten . Der
Rechenschaftsbericht des bewährten Schatzmeisters Herrn Kauf¬
mann Aug . Schulz weist 5637 M. Einnahmen und 5628
Mark Ausgaben auf ; auch ihm , sowie dem stets seinen Ob¬
liegenheiten mit Eifer nachkommenden Schriftführer Herrn
Revisor K. Schwarz wurde der Dank der Versammlung
anSqesprochrn . Die erschienene Karte Blatt I Karlsrnhe »
Pjvrzbeim soll den Sektionsmitgliedern noch kurze Zeit zu
dem ermäßigten Preis von 1,50 M . abgegeben werden. Zur
Reparatur des ThurmeS auf dem Hohloh bei Kaltenbronn
wurde ei» Beitrag von 50 M. bewilligt. Ein^ Antrag der

Sektion Baden . Bildung von Gauverbänden betr . , wurde
^ abgelehnt. Daß am 1 . April auf dem Sand und Feldberg eine

Bismarckfeier abgehalten wird , wurde zur Kenntniß gebracht .
Ein Glückwunschtelegramm der eifrigen Sektionsmitglieder
Strehler und Sandrock , mit der Bezeichnung Zweig¬
sektion Berlin-Potsdam , wurde mit jubelndem Bravo ausge¬
nommen . Bei Punkt 5 der Tagesordnung : Anträge und
Wünsche der Bereinsmitglieder, stellte Hr. Thiergarten
als ersten Antrag , gegen den sich wohl keine einzige
Stimme erheben werde : dem um den Echwarzwaldverei»
und speziell der Sektion Karlsruhe hochverdienten Vorstände,
Hrn . Geh . Finanzrath Hildebrandt , für seine große und
erfolgreiche Thätigkeit »in kräftige » dreifache» . Waldheil ' aus -
zubringen. An» voller Kehle und freier Brust wurde dem¬
selben entsprochen . Hr . Oberingenieu« Bär vermittelte in
launiger Weise freundliche Grüße von der Linde in Schlutten¬
bach, uiit der Bitte, um einen Beitrag zur befferen Faffnng
der Quelle, welche unter ihrem mächtigen Wurzelstocke hervor¬
sprudelt ; hierzu sagte der Vorstand Beihilfe zu . Der gesammte
Vorstand wurde per Akklamation wieder gewählt, an Stelle
de» au» Gesundheitsrücksichten zurückgetreteuen Hrn . Rentner
Petsche wurde Hr. Kaufmann Berbling er ernannt. Den
unterhaltenden Theil der Abends pflegte der Liederkranz
in ausgiebiger Weise , indem nicht nur der Gesammtchor ,
sondern auch seine vorzüglichen Solisten , die Herren Bock ,
Ruf , Glatz , Kaufmann ic . , ferner Hr . Sterk mit
einem Hornsolo, sowie die Deklamatoren und Huinoristen des
Vereins , Hr . Sonntag , Elzer , Weber und Karrer ihr
Bestes zur Unterhaltung beitrugen. Besonders olle Vorträge
mit lokalen Anspielungen riefen große Heiterkeit hervor,
wie z . B . : „ Das Hebewerk der Rheinkanals bringt nicht
blos große Schiff , eS bringt auch d 'Umlag in die Höh' ir . ' ;
oder die Prämiiruiig der „ Ella Stella ' auf dem Maskenballe rc.
Es war ein schöner und heiterer Abend , den der Schwarz,
waldverein mit Hilfe de» Liederkranzes seinen Mitglieder»
geboten und gerne stimmten Alle ein in das von Hr» . Geh .
Finanzrath Hildebrandt ausgebrachte kräftige . Waldheil '
aus den . Liederkranz ' . Zum Schluffe fei eine gelungene
Ueberraschnn , erwähnt, welche Herr Pecher der Versamm¬
lung durch Aufstellung des wohlgelungene » Modell's des künf-
tigeu Mahlbergthurm », das als Sammelbüchse dienen soll , be¬
reitete und das an allen Tischen die Runde machte und reich¬
lich mit Beiträgen gespickt wurde, so daß bei Zählung seines
Inhaltes sich die ansehnliche Summe von 116 Mk. ergab.
Weitere Geschenke für den Thurm , sowie Beitrittserklärungen
zum Verein , dessen Mitgliederzahl 800 überschritten hat,
nimmt Hr. Pecher jederzeit gerne entgegen .

-x Inßiallrvettspieke . Am 30 . , 31 . März und 1 . April
finden in Karlsruhe die Fußball-Wettspiel« um die Meister¬
schaft des Kontinents statt . Der letzte Anmeldungstermin ist
der 25 . März ; die Einschreibestelle , Stefanienstraße , Baden-
Baden , Sekretariat des 8, D . F. CI . Die KarlsruherMann¬
schaft ist in vollstem Training, und die individuellenLeistungen
find bis jetzt schon recht gut zu nennen. Durch den Eintritt
des bekannten ovntrslialk von Liverpol, C . O. Williams ist
die Aussicht deS K . F. C. K . , den Pokal zu gewinnen, ziem¬
lich günstig geworden . Außer ihm ist neben Anderen auch
der bekannt « esatrs forward von Villa Longchamp , I C.
Chevalier in die Karlsruher Mannschaft eingetreten.

§ I « Isokge zu schnelle« Iahreus fuhr am Mittwoch
ein Eiiifpännerfuhrwerk aus Beiertheim in der Kriegstraße auf
einen Stoßkarren , an dem ein städtischer Taglöhner beschäftigt
war . Der Karren wurde umgeworfen und traf den Taglöhner
so schwer, daß er zu Boden geworfen wurde und eine» Rippen¬
bruch , sowie am Gesicht und an den Händen Haiitabschär.
fnngen erlitt . Der Taglöhner dürste längere Zeit arbeitsun¬
fähig sein.

8 WrungküLt. Der Erdarbeiter Christian Hefter
von Waldaschaff verunglückte am 15 . d . M . an der Bagger¬
maschine im Durlacherwald. Der Knochen an einem Ober¬
schenkel wurde ihm zermalmt. Der nähere Hergang ist unbe¬
kannt. Der Verunglückte wurde sofort in das städt. Kranken¬
haus hierher verbracht, wo er heute Vormittag seinen Ver¬
letzungen erlegen ist.

8 Agnoszirt . Die in einem Keller der Schützenstraße
in ihrem Blute liegend aufgefundeue Frauensperson wurde
als die dem Trunks sehr ergebene , stellenlose, etwa 40 Jahre
alte Dienstmagd Katharina Sch . von L . erkannt. Dieselbe
war schon früher in dieser Wirthschaft bedienstet . Gestern
Abend schlich sie sich nun in das Haus eiv und stahl aus
dem Eisschrank eine Flasche Kirschenwaffer , die fie bis auf
einen kleinen Rest leergetrunken, dazu hatte fie etwa 7 bis 8
Eier gegeffen. Bei dem Versuch , im betrunkenen Zustande
dem Keller noch einen Besuch abzustatten, stürzte fie die
steinerne Treppe hinunter , wobei sie sich derart verfallen hat,
daß fie heute früh in ihrem Blute liegend aufgesunde »
wurde.

8 Hllansardeudievfiähk «. In einem Hause der 8rb»
prinzenstraße wurden gestern Vormittag zwischen 11 und 12
Uhr vier Mansardenzimmer mit Nachschlüffeln geöffnet , in
sämmtlichen Zimmern alles durchwühlt , aus einem einer
Dienstmagd eine goldene Broche im Werthe von 7 M . und
aus einem andern einer Dienstmagd ein kleiner Geldbetrag
entwendet. Die in letzter Zeit wiederholt vorgekommenen
Mansardendiebstähle mahnen zur Vorsicht .

Neneftt Nilchrichteu .
Berlin , 17. März. Eine interessante Vor «

geschichte hat das Frühstück , welches der Abgeordnete
Freiherr v . Stumm am jüngsten Dienstag im „ Kaiser»
Hof- gab . «nd welchem bekanntlich auch der Kaiser
beiwohnte. Nach der Rh. Wests. Z. ist die Geschichte
nämlich die ; Auf dem Reichskanzlerdiner , das im vorigen
Monat in Anwesenheit des Kaisers stattfand , trat
der Monarch bekanntlich sehr eindringlich für die An¬
nahme deS russischen Handelsvertrages durch den
Reichstag ein. Er drückte schließlich seine Ueberzengung ans .
daß eine Mehrheit für diesen Vertrag sicher sei.

I Freiherr v . Stumm widersprach entschieden und 6e,
j zeichnete die Aussichten für den Vertrag als höchst un¬

sicher . In seiner impulsiven Art rief der Kaiser aus -
„Was gilt die Wette ? Ein Frühstück ? Topp !" Die
Theilnehmer an jenem Festmahl , wahrscheinlich Freiherr
v . Stumm selbst , hatten diese Episode längst vergessen , als
nach der ersten entscheidenden Abstimniung «« 10. März
bei Herrn » . Stumm ein humoristisch nbgefaßte» Hand-
billet eintraf, worin sich der Kaiser unter Berufung auf
jene Wette für Dienstag Vormittag zum Frückstück ausagte.

Berlin , 17. März . Die Jsteinnahme an
Zöllen » nd Verbrauchssteuern für die ersten elf
Monate des laiifeiiden Etatt-jahres belief sich auf 556.7
Millionen oder auf 14,5 Millionen weniger als mt
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Zölle haben 23.5
Millionen weniger erbracht, die Branntwein-Materialsteuer
1,2 Millionen weniger. Dagegen beläuft sich die Brannt-
wein-Verbrauchsabgabe auf 4,7 Millionen mehr , die Salz¬
steuer auf 0,8 Mill., die Bransteuer auf 0,7 Mill. nietzr.
Die Börjensteuer weist ein Minus von 0,7 Mill . mr .

Berlin , 17. März. Der „Kladderadat ' ch
*

lehnt im Briefkasten die in Zürich angekündigte Bro¬
schüre über die Kiderlen -Holstein-Affaire ab.

Berlin , 17 . März . Der „Post" zufolge wird sich
der Militär -Oberpfarrer Hofprediger Dr . Frommet zum
Osterfest nach Abbazia begeben .

Berlin , 17 . März . Nach der Kreuzzeitung
ist die Nachricht von einer Neuuniformirung .der
Armee erfunden .

Straßburg » 17 . März . Die Reise des Statt¬
halters Fürst Hohenlohe nach Berlin, fs8» wie um¬
laufende Gerüchte behaupten , im Zusammenhang mit einem
Wechsel hoher reichsländischer Beamter stehen ,
unter den sich auch der Unterstaatssekretär v . Putt -
kamer befinde.

Metz , 17. März . Generallieutenant v. Schell
Kommandeur der 67 . Infanterie -Brigade , ist zur Dis¬
position gestellt. (B. T .)

Abbazia , 17. März . Die deutsche Kaiserin
promenirte gestern nur im Park , wo die Prinzen sich
vergnügten ; die jüngeren Kinder « ochtw eine kurze
Spazierfahrt . DaS Wetter ist nach dem vorgestrigen
Regen angenehmer, die nahen Berge find mit frischem
Schnee bedeckt.

Abbazia , 17. März . Gestern Vormittags ließ die
Kurverwaltung i» den Hotels , Restaurants und CafeS
Zettel folgenden Inhaltes vertheilen :

»Avisol Das P . T. Publikum wird hiermit höflichste
gebete», darauf gütigst Rücksicht nehmen zu wollen , daß bei
Ankunft Sr . Majestät des deutschen Kaisers und Aller»
höchstdeffe » erlauchter Familie und während des a. h. Er»
holungs -Aufenthaltes in Abbazia die Wahrung des Inkognitos
von Seite der a. h. Herrschaften gewünscht wird . '

Wie « , 17 . März. Die Fiumaner „Bilancka*

meldet : Die im Parke der Billa Angioliua in Abbazia
verhafteten Individuen gaben an, Anton Weinmann und
Emil Schwarz , beide au» Wien , zu heißen.

Cettinje , 17 . März . In Folge der Ermordung
eines Montenegriners durch Albanesen orgauistrten
die Verwandten des Ermordeten eine Bande, welche die
an der Grenze angefammelten Albanesen überfiel . Beider¬
seits kam es zu Verlusten an Tobte» und Verwundete ».
Strenge Untersuchung ist angeordnet.

Telegramme der „Badische» Press -"'.
Hamburg , 17. Marz . I « vergangener R rcht

fand im Hafen ein Zusammenstoß des englische«
Dampfers „Vaka " «nd eines Segelschiffes , das
Cemeut geladen hatte , statt . Das Segelschiff
ging unter , doch konnte seine Bemanmmg noch
gerettet werden .

Berlin , 17. März . Heute Vormittag II Uhr
fuhr der Kaiser ««angemeldet vor dem Reichs¬
kanzlerpalais vor und überbrachte dem Grase »
v. Caprivi persönlich in Anerkennung seiner
Verdienste für das Zustandekommen des rus¬
sischen Handelsvertrages die Kette zum Hohen -

zollern ' sche» Hausorden .
Berlin , 17. März . Der „Vorwärts " fordert

die Berliner Arbeiter auf , an dem morgige »
Gedenktag den gefallenen Hellte « der März -
revolntion eine ernste Huldigung darzubringen .
Die Geuoffen möchte» sich aber nicht durch
Lockspitzel zu Ausschreitungen hinreiße » lasse«.

Berlin , 17 . März. Die hiesigen Anarchisten
halten morgen eine große Versammlung ab»
worauf am Grabe der Märzgefallenen eine
Kundgebung stattfinde « soll .

Moskau , 17. März. Im Dorfe Vogorods »
koie wurde Nachts bei einem Bauern eine ge¬
heime anarchistische Druckerei entdeckt. 10,000
revolutionäre Broschüren wurden konfiszirt
« nd viele Berhaftimge « Verdächtiger vorge¬
nommen .

Vereins- und Bergttitg»iigs-Anzeiger.
Sonntag, den 18. März :

Kokofiemn. 4 » nd 8 Uhr Konzert der ArHllnielapell -
A«tHef. ia Laü . KtMcnz . 7 U. Verj .. m«l-
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BermischteS.
Sie KteKuug öe» Königs von Würltemöerg zum

Ar«i» a»« rt - »m. Daß der deutsche Kaiser den Bestredungeu
Ki Freimaurrrthum » freundlich gegenübersteht , ist bekannt
Wid geht u. «. „ ch a«S der de« Prin ^ x öeupjtt *tn
Preußen «rtheilten Erlaubniß der Prvtcktsruloübernahme her -
ttt . lieber di« Stellung de» König » von Württemberg
gv« Freimanretthu« gibt «i« Schreibe» Auskunft, da» Ka-
ginetsches Griesinger jüngst i« Auftrag an den Meister »am
Stuhl der Stuttgarter Loge »Tarl zu den drei Ledern ' ge-
ächtet hat. Da » Schreiben, da» die Erwiderung aus die
ßleujahrrwünsche der Loge» enthält und vo» SS. Februar
hatirt ist , lautet nach der Wiener . Deutschen Ztg. ' : » Tr .
Hochwohlgeboren Herrn Dr . Wilhelm Lauser, Chefredakteur
der Deutschen Berlagsaustaltl Euer Hochwohlgedaren beehre
ich « ich Allerhöchstem Beseht « gemäß ergebenst mitzutheilen,
daß Seine königliche Majestät die zu Allerhöchst Ihrem Ge »
burtSfeste dargebrachtenGlückwünsche der vereinigtenFreiuiaurer -
logen Württemberg» mit Wohlgefallen entgegengenommen und
Allerhöchstflch mit Befriedigung von Neuem davon über»
zeugt haben, daß die Freimaurer Württemberg », festbaltend
an ihrer altbewährten Ueberlieferung, von dem ernsten Be¬
streben beseelt find, al» eine Gemeinschaft vom Geist« der
Köuig »tr«ue, der Vaterlandlliebe und der Gesetzlichkeit erfüll¬
ter Männer dem Volke ein gute » Beispiel zu geben .
Allerhöchstdieselben lasten für die durch die Beglückwünschung
bethätigte Aufmerksamkeit de« vereinigten Logen gnädigst
banken und diese Allerhöchst Ihres ferneren wohlwollenden
Interest «» in der Ueberzeugung versichern , daß in ihren
edlen Bestrebungen «in wirksames Mittel zur Ausgleichung
b«r sozialen , konfessionellen und politischen Gegensätze unserer
Zeit zum Heile der Menschheit und de» Vaterland «» gelegen
ist . Indem ich Sure Hochwohlgeboren ersuchen darf , Vor¬
stehende» zur Kenntniß der fämmtlichen Betheiligten bringen
zu wollen, ergreife ich diesen Anlaß zur erneuten Versicherung
meiner hochachtungsvollen Gesinnung. De» Kabinettches m. p .
Griesinger. ' _ _ _

Offene Stellen .
Freiburg . Die Stell« de» Rechner » (Kassier ») der

Theater- und Orchesterkaffe, mit welcher die Besorgung der
Bureaugeschäste bei der Theater -Direktion verbunden ist , soll
auf 1 . Juli d . I . neu besetzt werden . Die Anstellung erfolgt
burch den Stadtrath nach Maßgabe der städtischen Dienst-
u»d Gehaltlordnung mit einem AnfangSgehalt von 1400 M.
(Höchstgehalt 2400 M .j, sowie mit Anspruch auf Ruhegehalt und
Hinterdliebenenversorgung. Bewerbungen find binnen 3 Wochen
an die Theater- und Orchester -Kommission in Freiburg eiu-
zureichen ._ _

Konkurse In Baden .
Sberbach . Kark Danquard , Sattler unb Tapezier in

Ebcrbach . Konkur «verwalter Kaufmann Karl Krauth in
Eberbach . Konturrsorderunge» find bi» zum 10. April
beim Gerichte anzumelden. Prüfungstermin 13 . April.

Reustadt . Jakob Adrion , Bäcker in Hammereisenbach .
Konkursverwalter Kaufmann Arthur Lender in Lenzkirch.
Konkurlforderungen find bi» zum 10. April beim Gericht
anzumelden. Prüfung«termin 14. Avril .

Lörrqch . Eduard Klemm , Mechaniker in Degertfelden.
Konkursverwalter WaisenrichterErnst Engier in Lörrach .

KonkurSforderu! ' ,
- .- :! sin' bi ? r -i-.n 7 . Tiril beim Gericht

anzumelden. Prüsungsleeunu 14 . Apr4 .
Gernsbach . Gotthard Thoma , Bürstenmacher in Gern »-

bach. Konkursverwalter Kaufmann August Beck in
Ger»«back>. Kankursforderungen find bi» zum 13. April
bei dem Gerichte anzumelden . PrüfungStermin 2 . Mai.

Aamiliemmchrichten.
Auszug aus den Standestücher » Karlsruhe .

Geburten : Ist . März. Arthur, Vater Nathan Bär ,
Handelsmann . Ist . Paulina Wilhelmine, Vater Jof . Lmk ,
Kanzleiajfistent. 13. Maria Camillo , Vater Josef Schleicher ,
Schuhmacher « « !!» . 16. Karl Friedrich, Vater Theodor
Arnitz , Reservesührer.

Cheaufgebote : 15 . März. Albert Warth von Kippen-
heim, Eisendahnschaffnerauwärter hier , mit Bertha Kirschner
von Eiseuthal. 16 . Josef Hubbuch von Neuenbürg, Schreiner
hier, mit Helena Ernst von Leiberstung .

Eheschließungen : 15 . März . Karl Apfel von
Unterschüpf, Bäcker hier, mit Barbara Mörder von Unter»
schüpf. — Albert Kiudler von hier, Ingenieur in Franken»
thal, mit Anna Bär von Hechingen .

Todesfälle : 13 . März. Katharina Berg , ledig , 65
Fahre . 14 . Maria Teimling , alt 4 « Jahre, Ehefrau des
Architekten Berth . Deimling . — Johann Georg Rühle , Kanz¬
leidiener a . D , ein Ehemann, alt 81 Jahr » . — August Becker,
Kunstmaler, ein Ehemann, alt 88 Jahre. — Ludwig, alt
8 Jahre , Vater Jakob Kohlmann, Schriftsetzer . — Friedrich
Krafft , Zollverwalter « . D . . «in Ehemann, alt 63 Jahre. —
Ludwig Philipp , alt 27 Tage, Vater Gustav Adolf Fanz,
Steuereinnehmerrigehilfe. 15. Joses Held , Knecht, ledig , alt
30 Jahre . — Bertha , alt 2 Jahre, Vater Heinrich Geiger,
Schuhmacher .

Auswärtige Fsdesfäll « :
Lahr . Karl Maurer.
Eberbach . Marie Sophie Stumpf geb. Seih, 54 I .
Konstanz. Johanna Mönch au» Lauphei» .
Freidurg. Silvia Zutt, 88 I .
Baden . Mathilde Roth geb. Weidner.
Schiltach. Wilhelm Hall, Pfarrer a. D.
Holzen. Friedrich Klailler, 65 I .
Bruchsal. Elisabeth Martin Ww . , 62 I . a.
Mannheim . Eus . Müller geb . Kaiser , 50 I . «. — Katharina

DitteS , 78 I . ».
Walldürn . Theodor Wörner , Metzgermeister , 61 I . a.
Hvhreuth« . Bernhard Hiußler, 61 I . ».
Kehl. Gustav Fingado , Kaufmann, 64 I . a.
Ostenburg. Theresia Krauß , geb. Mandel . 67 I . a.
Durlach . Heinrich Benzinger, Schuhmacher , 75 I . a. —

Rofina Benkendörfer.
Heidelberg. Peter Rathgeber, Bureaudiener a . D . , 64 I .

i §91 , 1,Z0 M . — H . Jäger , Katechismus der Nutzsättnemi
oder Grundzüge des Gemüse - und Obstbau: ? . 5 . Auslage .
L- ' pzig,I . Ä- Weber, 1503 . 0,50 M. — H . Jäger , Katechi».
mul der Ziergärtnerei , 5 . Ausl . , ebendaselbst , 1888 , 2,50 M

i£ . I . K. Loos Nr . 8016 » , Serie 1604 , der Köln-
Mindener ISS Thaler-Loose wurde nach unseren List« mit
110 Thalern gezogen . Einzug und Gegenanlage kam» durch
da« Bankhaus A. Marx hier erfolge ».

— w « . . — — — > »
Briefkasten .

Hi. i» S . Werke über . Beerenobst . Beerwrinbereitung,
Psianzung der Beerensträucher' , überhaupt über . einfache»
Gartenbau ' und ähuliches sind folgende : M . Lebt , Beeren-
odst und Beerenwein. Anzucht und Kultur der Beeren¬
sträucher und die Bereitung brr Beerenweine . Berlin , Paul
Parey, 1891, geb. 1,50 M. — A . Würtenberger , Die
einträaliche Beerenknltur . München , G . D . W . Callwetz .

Chines. TheeKarl Schuster , Karlsruhe , Spezial«
geschäft . per Psb . M . 2 .50. » . 3 .20t,
3 .50, 3 .80 rc . Muster und Preist«

liste frei. Wi -derverkäuser hohe« Rabatt, Lerkaufftellendurch
Plakate kenntlich . _ ( U001

Tuch- und Buxkinstoffe ü Mk. 1.75 Pfg . per Meter
versenden in einzelnen Metern direkt an Jedermann

InUl liiiutM iMlrtflMitiueiält Oettingtr 4 vo, Frankfurt a . M .
Vabrik -Bifit . ✓ 1291

Muster umgehend frank».

! ' ^ — xrisäeivüsxl-rtr 4 , Karlsruhe . Erstes Specia!-
IIPS gesohift in Barsten , Kämmen , Schwämmen. An-
llwW srkannt die billigste und beste Einkaufsquelle . (1610

GröstesSpessial -Gesch &ffcin— Artikel —
für Kleider , Jaskea , Maatelets eto. OiePewswMenteri « , B«.
satz - ütotTe , Spttr .eu , Kntpre zu den billigsten Preisen.

Julia » Siraa »»* Karlsruhe , nächst dem Marktplatz.
•n gro». 1615 en detail.

Jedermann ist e« ermöglicht, I . Zstolff ä> Sohus Kal »
uritin -Zeife , die beliebteste und a»,enrhmste aller Toilette¬
seifen . zu gebrauchen , da sie zugleich die billigste ist und nur
25 Pfg . per Stück kostet. In aste» einschlägigen Geschäften
zu haben. 6001 . 1

6 Goldene
Medaillen in 2 Jahren hat Kathreiners Kneipp Malzkaffe«
erhalten und damit auf» Neue bewiesen , daß dieses Fabrikat
jede Konkurrenzwaare weit übertrifft . Verkaufsstellen überall.

Adolf Grieder & Ci#-, Swdenstsd -Fabrik-union, Zürich
▼ereend . psrto - «. »Ollfrei au wirkt . Falirikprtl «« schwars, weis «« ». f&r
dlxe 8»i«istÄ»ßvkkOjed . Art ▼. 68 Pf . bi« K. 15.— p . mit re . Muster franko.

I Foulard -Saide I 5
Betie Besu^gqueUe Deppolkts Britfparto u*eh d- ftokwetz.

Die Verstcherungs-Abtheilung der Dresdner Bank macht
durch Inserat bekannt, daß ihr Prämien -Tarif für Aus » ,
loosungsversicherung pro April 1894 heute erschienen ist , be» •
unter anderen di« im April zur Ziehung gelangenden Berliner '

diverse » Pfandbriefe » , Badischen Prämien - Anleihen, Wie» »« '

Kommunal -Loose de 1874, Ausfig - Teplitzer Aktien und Obli«
gationrn , Russische Südwestbabn - Aktien enthält .

. Schutzmittel .
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohW
Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. io Marken.
3342 W . » MIelek . Frankfurt a. M.

Die verbreitetste Zeitung Württembergs und der angrenzenden Gebietstheile von Baden , Bayern und Hessen ist der

Allg . Sonntags - Anzeiger,
Heilbronn a

. ■j
kenn seine Auflage ist mit nmtlich beglaubigt und bildet daher ein Jnsertionsorgan ersten Ranges, das durch seine

große Leserzahl Inseraten jeder Art den besten Erfslg sichert .
Inseratenpreis der 6mal gespaltenen Colonelzeile oder deren Raum 20 Pfg. 33,0 .2.1

Baden -Baden .

„Hotel Seimen“
laallerolchster Nähe d. Friedriohsbad .

Gates bäuerliches Hsns, n « reoo-
virt. VerzSgliobe Küche. Reine Weine,
eff« and in Flasoben. Pension.

Theadoe Beofch , Besitzer.
In großer Auswahl empfehle zu

billigsten Preise» : 3433 .2 .1

weisse baarn«. Kinderjäckchen,
Tragldeidch 0. Lätzchen,
C. W. Keller ,

am Ludwigsplaß.
kraass ., ▼. 880 M. an .

ö, Ohne Aas. i 16 M. non.
Kostenfreie, 4wSeh. Probeaand.

Fabrik Stern , BsrMs, Uaandertr. 16 .

Feuerbestattung
Heidelberg

AuSkmeft evchew Me gtfsfcfpf
4667 .3,3

Rur n«ch kurze Zeit
Aortsetzung des Stuttgarter Schuh«aare« -Ausverkaufs

empfehle «och alle Arten KWF- Schuhwaaren zu den denkbar billigsten Preisen - ' VI
Achtungsvollst Will » . Wacker , Stuttgart und Heidelberg .

Rur «och kurze Zeit tu Karlsruhe . Kaiservafinge. ■Minniaiiiiiiwi 3404

Stuttgart «

Neues Tagblatt
Das verbreitetste Blatt WQrttemberga und desshalh
das für Anreigen in diesem Bezirk weitaus wirk-
•amete. Abonnements bei allen Postämtern zum
Preise von nnr M . 2.80 vierteljährlich. Inseraten¬
preis fffr aaswArts 20 Pf. die Zeile . Reklamen 50 2t,

Tägliche Anflage

9
Exemplare . 3270 .2.1

Kostn,freie Stelirnvermittelung .
Wir empfehlen 8«« Herren Chefs

bei cintretenben Vakanzen unsere gnt-
rmpsohleueu stcllesuchendcn Mit¬
glieder. Am 15. Febrtmr wurde die

47,000^ Stelle
seit Bestehen de» Verein » durch den¬
selben besetzt ; in 1898 allein 4118
Stellen. 2937 .4 .4
Mitglieder Zt . über 43 .000 .

Verein s. HanblungS-Tommis o . 1858,
(Kaufmännischer Äerri» .) Hamburg.

O. 6 . Schuster jun , ia
(Carl Gottlob Schuster ) — G*ffr . 1814 « -l-
Harkaeukircbe », £ rll»ac]idr Str . 355/856, r :
versendet 6 ir«ct zu Fabrikprfisen seimo s
anerkannt vorzüglichen Musikinstnunonte
und Saite». — Kai ▼• rUaf « Cattlog *

uator Hühtms «ui di— Zwing *

2 U >br « 4 ?.
Am Abbruch gegenüber der Acker -

bauschule beim Wasserwerk find jeden
Tag zu haben : Thüren, Fenster Dielen ,
16 Oese » mit Rohr, Bau- u. Brenn¬
holz , 3 Einfassungen mit Staffeltritt ,
400 Meter Einfriedigungsgelände u
sonst Verschiedenes . 3215

Mehl !
ff. Sorte Kaiser - Auszug ,

sowie ff. Sötte O Mehl empfiehlt
m billigstm Tagespreisen 3012 .4L

L . YÖIlile .
Brod - und Feiubackerei ,

Blumenstraße 25.

«nübettroffen
in Ton und

fi Qualität, ist’
sehr billig zu

>verkaufen bei 8. Hack im <5af41
Ärünwalb , 2 Treppen. 297l|



Seife LaLische Presse. Nr. M.
k »»ertlur «rh machen wir beliannt , dass wieln uns - rem

Stahlpanzergewölbe Abteilungen vermiethea , welche
■ater SHbstoerscbluss des HKethers bleiben .

Wb> Ibnraehioen auch , unter «oller Haftbarkeit
■ach dteu Bestimmungen des Gesetzes !

Me Aufbewahrung von Werthpapieren ia ge¬
schlossenem Zustande (

Me Aufbew a h run g und Verwaltung van Werth -
pwpiereu In offenem Zustande ,

besorgen die Abtrennung , Einziehung der ffilligen Zins -
und Diyidemtensoheine , die Ksntrsle Aber Auslassung ,
Kündigung , Konvertirung u. s . w .

Die bei uns hinterlegten Werthpapiere werden In
unserem feuerfesten , mit Stahlpanzerplatten « ersehe¬
nen Gewölbe aufbewabrt - 1682*

Straus & Co-,
Marlsrahe , Zähringerstraise84.

H prozentige
ifl

Vorstehende Anleihe ist zur Rückzahlung gekündigt
and wird in 4prozentigc Pfandbriefe convertirt. Ich be¬
sorge die Convertirung prospektgemäss , sowie auch deren
Umtausch in andere solide Anlagewerthe .

A . Marx, Bankgeschäft ,
338O Friedrichsplatz Nr , 11 , neben der Badischen Bank .

H. AaHkgd*«. — TL-Lich 8—LS Seite».
Straßburger

Neueste Nachrichten
Kkükkd-Aiiztizkr sßr WK-Lchnigti.

Trotz der mannigfachen Schwierigkeiten, mit denen die meisten
i deutschen Unternehmungenin den Reichslanden zu kämpfen haben , ist es den

Straßburger Neuesten Nachckchten
gelungen, Dank umsichtiger Leitung, sich in den sechszehn Jahren ihres
Bestehens derart einznbürgern, daß sie heute einen festen Stamm von

D 23088 Amata
besitzen.

'

8KWSLnotariell beglaubigter
AiwimeiUeiizahl: Täglich 24615 «

Sie dürfen sich rühmen , nicht allein Sie bet weitem

i» meisten verbreitete not Maßt Ailrnig
in Elsah -Lothringen ,

sondernauch das erste deutsche Blatt zu sein, das in den weiten Schichten
der elsäffischeu Bevölkerung, bei Hoch und Nieder, festen Fuß gefaßt
hat. — Ihren bedeutenden Aufschwung verdankt unsere Zeitung
hauptsächlich ihrer völlig unabhängiger » Haltung und ihrem ««-
parteiischen politische « Staudpnukt , wodurch sie namentlich bei der
bessereu Bürgerklane , einheinnscheu wie «ngnvanberteu , zu eiueni

rechten Fnmillenblatt 'WW gnooed« ist und sich einer bei«
spiellose » Beliebßholt erfreut.

de»
Aster, mirLfamstes Irifettionsotpi
MeichOlande mob des angrruzeadev Bad «grruzeadev Bade «,

Behörde « . Oberförster« , Notare « , zahlreichen
Eorpo rabis neu re. zu Publikationen täglich benutzt ,

fto jede Firma , die sich das weite Absatzgebiet
der ReichSIande wirksam erschließen will.

In mehr als 1500 Hotels , Restaurants , Loses liegt «nsere
Zeitung täglich auf.

S t r a ß b u r g i . E ., Blauioolkeugafle 17.
Drucken iL Verlag d . StratzburgerNeuesteuNachrichte»

AeHeu -Geseüschast , vor « . H . 8 . Kahser . 3J 94.2 .1

Als paffeude

CoBfirmations-Gesclienbe
empfehle mein großes Lager der neuesten Muster in

LoIiV - und ! Silberwaaren
zu Pstwzheimer Fabrikpreisen .

Gmil Hossert , Juwelier u. GoMmeil,
* * fuMMUpwl « es

Großherrogl . Konseroatommfür Mufilr zu Karlsruhe.
Ustter tan Prstetteeat Ihrer Käsig!. Hoheit Ser Großherzozm Luise m Bade».

ttme Auvse alter Facher beginnen am 1b. April 18YH.
Mit der Anstalt ist jetzt eine rollstöndige Theatersohule Lvpern - und Schauspielschule ) vorbulldM
Da» Schulgeld für da» UnterrichtSjahr beträgt :

den BorberettungSklasse»
„ „ Mittelklassen .
* „ Ober - und Gesangsklaffen
„ „ Dilettantenklassen . . .

in der Opernschule .
Schauspielschule

l* —
200 —
250.—
160 .—
450. -
350. -

theil.
Für diese Schulgelder nehmen die Schüler an alle» in de« betreffenden Klaffen grlehrtw Fücherg
Diese Fächer sind :

tn den vorbereitungSklaffe « :
Znstrumentalspiel , AllgemeineMusiklehre , AnfangSgründe der Harmonielehre, Ehorgesang und Gehör»

übunaen , Ensemblespiel.
ln den Mittel . Ober - und GesangSklaffe « : »

Znstrumentalspiel oder Sologesang , Musikalische Theorie und Kompositionslehre, Instrumentation ^ !
lehre, Partiturspiel , Treff- und Gehö, Übungen und Musikalisches Diktar, Ehorgesang, Ensemble »
s»i»l, Mii0k,eschichte, LUeraturgeschichte .

in den Dilettauteuklasien :
Jnftrumentalspiel und Ehorgesang. Auch ist die Betheiligung am Unterricht in der Allgemeine »

Mufiklehre gestattet,
in der Opernschule :

Solo - und Eusemblegesang, Aussprache und Vortrag , Rollenstudium , Mimik und Bühnentechn̂
dramatisches Zusammenspiel, Fechten , Italienische Sprache, Literaturgeschichte .

in der Schauspielschule :
dieselben Lehrgegenstände wie in der Opernschule, mit Ausnahme des Solo - und Ensemblegesangß

und statt der italienischen die französische Sprache.
Hospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten: für Musikalische Theorie

Jt 40 , italienische Sprache Ji 40 , französische Sprache Ji 40 , Literaturgeschichte und Poetik Ji 15,
Musikgeschichte Ji 15, Uebnnge « im mündlichen Bortrag Ji 100 . . ,

An dem Unterricht im Ehorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände unentgeltlich
theilnehmen.

Die einmalige beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Vorbereitung «
klaffen ^ 13 , für die Ausbildungsklaffen (Ober- , Mittel - »nd Gesangsklaffen) , die Dilettantenklaffen und die
Theaterschule Ji 5.

Alle Schulgelder sind in 2monatlichen Raten im Voraus zu bezahlen .
Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften ertheilt : ,
Sologesang : Kammersänger I . Hauser , Kammersänger ll . Rosenberg, Kapellmeister A. Smolian • Pianofortet

Direktor H . Ordenstein, F. von Bose, 5 - Münz, Musikdirektor J. Scheidt, A . Smolian, Musikdirektor Ed . Steinwarz,
F . Worret, die Damen K . Adam , M . Jäckel, A. Lindner, J. Mayer , M . Ostner ; Violine : Konzertmeister H . Deeck»,
Kauimermusiker L. Hoitz , die .©ofmufifer K . Bühlmann , 0 . Hubl, P . Kühnei , K. Ohle , N. Risch , K. Wassmann;
Biollneello : Kammermusiker H . Schübel, die Hofmustker F. Amelang und F , Riegel ; Orgel : Oraauist E . Gageur,
Allgemeine Mufiklehre : F. Worret ; Theorie : St. Krehl und J. Scheidt ; Kompositionslehre , JnstrNMontations -
lehre : 8t . Krehl ; Partttnrfplel : 8t . Krehl und A . Smolian; Ensemblespiel : ll. Oeock» und K. Wassmann i
Ehorgesang . Tresfübnngen . Musikalisches Diktat : J . Scheidt ; Geschichte »er « nfik : Geheim« Hofrath
Professor 0r . W. Schell ; Methodik des Klavlernnterrkchts : Professor ll . Ordenstcin ; Opern - »nd Ensemble »
gesang : A . Smolian ; Aussprache «nd Bortrag , Mimik und Bühnentechnik Dramatisches Znsammeuspiel :
Hofschauspieler W. Wassermann ; Fechten : Premierlieutenant a. 2 ). Th . Zahn ; Französische Sprache : MH *.
A . Bourdiilon ; Italienische Sprache : Frl . E . Mayer ; Literaturgeschichte und Pootkk : Prosejior E. Elsenlohr.

Austritte sind mindestens 2 Monate vorher der Direktion anzuzeigen .
Die Satzungen deS Großh. Konservatoriums für Musik sind gratis und franko zu beziehen durch dm

Direktion , ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Occrl, Oscar Laffert’s Nachfolger (Hug*
Kuntz) , durch Herrn Hofpianofortefabrikant Ludwig Schweisgut und die Pianofortehandlung von H. Maurer in
Karlsruhe . 1

Anmeldungen sind zu richten an den Direktor

Professor Heinrich Ordenstein , Sofieustr. 35,
Donnerstags und der Feiertags

331S.2.I
' °Sprechstunde mit Ausnahme des Sonntags , des

täglich von 2—3 Uhr.

| £ Die schfinste Handschrift
könne« sich Erwachsene in 2 Woche« aneiguen , wenn sie eine« Kursus meine » bewährten
Aalligeaphie - Uutereivhta besuchen . Zugleich bemerke ich, daß ein Exlrakurs für Schüler beginnt -

Zeugnissl
Ich unterschriebener

Joseph Alloaas , Kaiserlicher Notar,

Attest .
Dem Herrn W. Lustnauer , Schreiblehrer in

Straßburg i. E . , bezeuge ich hiermit gerne , daß
mir derselbe durch seine eigen thümliche syst. Schreib¬
methode den Schreibkrampf in 16 Tagen bei je
einstündigrm Unterricht vollständig heilte, nachdem
es mir vorher nur mit großen Schmerzen möglich
war . anhaltend zu arbeite» , ist es mir jetzt ganz
leicht, tagelang zu schreiben .

S t r a ß b u r g , 13 . April 1890.
Uhli , 27 Jahr alt .

Bureauhülfsarbeiter bei der kaiserl . Katasterkom .

lm Amtssitze zu Straßburg , bescheinige hiermit aus
Verlangen , daß der hiesige Schreiblehrer , Herr
Lustnauer » meinem Sohne Rens in « nun
Kurse von 16 Stunde » seine äußerst mangelhafte
Handschrift so vortheilhast verbessert hat , daß ich
nicht umhin kann, ihm den beste» Dank dafür aus¬
zusprechen und für seinen Schreib-Rnterricht Herrn
Lustnauer überall bestens zu «npfohto».

Stratzbnrg , den 7. Süchust 183».
Stempel . gej. Dr. AUonas , Kaiserlicher Notar .

Die überraschendsten und fast unglaublichsten Erfolge von den größten Städten sind bei mir in
Original einzusehen , wobei ich ausdrücklich bemerke, daß meine Kurse ganz gewiffenhaft geleitet werben
und nicht , wie es öfters vorkommt, die Schrift wieder zurückgeht , weil der Unterricht zu schnell geht und
nicht dabei gezählt wird . Für Damen findet separater Unterricht statt .

‘^ 1
Gefl. Anmeldungen werde» täglich fauch Sonntags ) in meine» Bureau . Heorenftratze 48,1

1 Treppe, von Morgens 1V Uhr bis Abends 9 Uhr ersten . 3320.2 .2 . |
Der erste Kurs beginut am Montag de« IS . März z» jeder Ttnnde.

Wilhelm Lustnauer ,
Aaligrapß and gerichtlich beeidigter Schrifterpert ans Strastvnrg t. H-

Genehmigt and zum Tertrieb zageiassen ia Proaasen , Württemberg, Baden,
beiden Mecklenburg, Oldenburg, Hessen, denReichslanden, Sachsen-Meiningen,

Waldeck , Lübeck und Hamburg.
Am 12. April 1894 und folgende Tage

Ziehsng der 2146A5

IT. Mönsterbau -Greld-Lotterie
zw Freiburg in Baden .

3234 Haar -Gewinne :
IlanptGewinne : 50,000 , *0,00 # , 10,000 , 5000 Warb s. w. ohne

jeden Abzug in Berlin , Hamburg und Freiburg i . B . zahlbar.
Original -Loose S 3 ML, Porto und Liste 30 Pfg . (für Emechreiben

20Pfg . extra) empfiehlt u. versendet auch gegenNachnahmedas Bankgeschäft
PmmI KIoImIuA Berlin W. , Hotel Boyal
WaPI VlnllHZCy Unter den Linden 3,

ebenso in Karlsruhe i. B. Carl Götz , Lederhandlang , Hebeistr. 15.
Bestellangen bitte ich aaf dem Abschnitt der Postanweisung and mög¬

lichst frühzeitig zn machen, da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffenwerden.

Billigste Bezugsquelle
für Stühle

In Buchen* und Kirschbaumhotz.
Starke Stühle mit Patentsitz

per Dutzend Mk. 36 .—-
Qrawee Lager in Wiener StOHIeüi

von 4e Mk . an per Dutzend.
Groseos Lager in

eisernen Gartonmobein
zn Fabrikpreisen . l07*

Jul . Veinkeimei 'i
Kaiserstrasse 81/83 .

Empfehlung -
Werderftratze 93 im 5. Stock

wird Schneiderarbett , sowie auch
Reparaturen pünktlich besorgt ^
billiger 1 - hnung.



vv. ^ Äo^sch-e Pi 'esfT

Der Ausverkauf fert -re - Herrenk'sider muß am SS April d. I . beendet fei«, die Preise find daher nochmals redneirt worden .

Das Lager ftir ' s FrShjahr ! -d den Somnrer ist » och sehr reich sortirt , wie folgende Aufstellung

laut notarieller Aufnalime
heze '^ t .
432Anzüge r» alle« Stoffen, LheviotS « . Kammgarnen,

ein- «. Zweireihig , für s Frühjahr u. de« Sommer,
früher von Mark 18 .— bis 58 .—,
jetzt „ „ 12 .- „ 85 -

LV0 Hosen in allen Stoffen und Größen»
jetzt von Mark 4 .— bis 18 .—.

180 Frühjahrs - u. Sommer -Paletots u. Haveloks
jetzt von Mark IS — bis 85 .—.

350 Joppen , Säcke , Tuchrocke , Fräcke und
Westen zn jedem annehmbaren Preis .

330 Confirmanden- , Jünglings - und Knaben-
Anzüge

VS« Mark 10 bis SO —

400 LUstre -Säcke , Leinen-Joppen und Anzüge
z« jedem annehmbare « Preis.

Die nochmals rednzirten Preise sind deutlich mit Blaustift angegeben.
Ertaube mir, ans die seltene, reelle Gelegenheit, sich auf längere Zeit gut nnd schön zu kleiden , aufmerksam zu machen .

Th. Lippmann , M'
erstraße 68.

I
'

OegraBdeft656 . Verbueitetste politische und Eacdedsseätttug. CfegrflBdgt1856 .

■*- Täglich —
S

— Al16g3 .h6H . —

A .
"H o n xi e m e,n tspr ei s 3 Mark 50 Pfg . pro Vierteljaiir exd . Porl -r ^ Qht

- '— ■»* ■ iMortionspreis pro eiusxsttjHS SO P % . '

Angesehenste und verbreitetste
Zeitung SAdwestdentsehländs .

Vsr Handelet ©1t besonders zu empfehlen .

Insertions -Organ
allerersten Ranges .

Krhrens
'
slht Limit»«- ml Btrißkii-

kußboden - Glansiacke ,
k den meisten Haushaltungen eingeführt und seit Jahr « erprobt ,
«pfichlt zu den bekamrten billigen Preisen 3399 .5 .1

«T. Ijoescli , Drogerie,
Ämalienstratze SS, gegenüber der Znfanterie-Kaserne.

in ollen besseren
nauen Celanial -,Material- *8Wls

waaren- , Droguen- und Seifenhanflungon.

Dr. Thompson
’s

Seifenpulver
ist das beste 3151 .10.2

und im Gebrauch billigste und bequemste
Waschmittel der Welt .

>Man achte genau auf den Namen „Dr.
Thompson “ u. die Sohutzmarke „Schwan“.

Zur nahenden Bismarckfeier empfehlen W . Sehring :

Sa Wici'l gtsgrej |ä KrWksnt
'l Suiirttig.

Bilder aus Bismarck 's Geburtsjahr , darm Dismarckiade , Gesang
» und II . 10 Boge», I6S Seit «« , Preis 1 SK. 50 Pfg . 3853.4.1

Zu beziehen vom Verfasser , Bahnhofstratze 10 , wie auch durch
bn Buchhandel . Um freundliche Beachtung wird dringend gebeten.

pi up | Mluplc
.vierteljährlich LLLL :
briefträgern die täglich in 8 Seiten großen

.Fownats erscheinende reichhaltige. liberale

Verliner

korsell -Jettms
■*ai

» nebst „ täglichem Famili enblatt "
mit fesselnden Erzählungen .

Jki'e 152500 iir>üimrhfrii ,
die lisch keine andere deutsche Zeitung

, _ , je erlangt hat , bezeugen deutlich , daß die
polnische Haltung und dag Vielerlei, welches sie für Haus uud Fa¬
milie an Unterhaltung und Belehrnng bringt , großen Beifall findet.

Im 2 . Quartal erscheinen folgende hochinteressante Romane :
Adolf Wilbrandt : „ Der Dornenweg" « . E. Vely, „ Das Fräulein " .

Prabe -Rummer » erhält man gratis durch die Expedition der
„Berliner Morgen- Zeitung"

, Berlin SW. 3201.2.1

Jnserttonsprois trotz der großen Auflage nur SO Pfennig pro Zeile.

Erfahrene
Theekenner loben den delikaten 7.. .
Geschmack, das köstliche Aroma
uud die großeAusgiebigkeitdeS ■->' .
Attas - Thee ganz besonders . ^ '
Wer wirklich gutenThee trinken .
will , verlana« beim Einkäufe

'
stets Atlas -Thee , der hier am
Platze in allen durch Plakate
erkenntlichen Handlungen er¬
hältlich ist . Er ist verpackt in
eleganten Patentdosen L >/.„
Vs und V* Pfd . und kostet pr .
Psd . Wk . 2.80, Mk . 3 . u . i
Mark . 253.2.2

CHICAGO 1893 .
Höchste Auszeichnung 12597.26.19

für die Hautpflege , gegen
UNÜBERTROFFEN rautie ind

_
au«ge.

- sppungene Haut ist

LANOLIN rr LANOLIN
, in Zinntuben ä 40 Pf. und
^ Blechdosen ä 20 und 10 Pf.

_ dieser Schutzmarke .

?VjUrl»ruhe in der Ludwig - Jk . / T WKheJm - Apotheke , in der

jJ ’aa-Aholheke , in der Hof- Apotheke von A. Steirfmetz ,
uUa *8e, und in den Droguer-e . i von Jul . Dehn nnd von Carl Roth .

*** Patent . Lanolin der Lane -
'«i -Fahrik Martinikenfeide.

iSfächt wenn mH

R«r «och ganz kurze Zeit.
Lrosssr Coi'setten-Ausverkauf |

6 Walbstratze S . neben dem „ reihen Haus ",
Ecke vom Zirkel.

Eine grotze Partie Csrsetten
! nur solideste Waare uud vorzüglichste FagouS müssen unbedingt in
[ ganz kurzer Zeit ausverkauft sein ; werden daher spottbillig ab¬

gegeben . Corsvtte « . die im Schaufenster etwas gelitten , zn j
jtbmtt annvhmbaren Gebot .

Consirmanben -Corsets größte Auswahl .
Rnr 8 Walbstratze S , neben dem „Rothen Hans " , !

Ecke Nom Zirkel, 34101
befinbet sich ber billige Ansverkans .

Im Verlage von Ferd . Thiergarten (Badische Presse) ,
Karlsruhe , ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungm ju
bejichm :

dev Gv. Vadischen Fabvikinspektion
für das Jahr 1803.

Herausgegeben im Aufträge des Großh . Ministeriums des Innern
von

V . Wördsliofler , Oberrezieruugsrath und Vorstand der

Großh . badischen Fabrikinspektion.
Preis S Mark.

2978 Itim roshl 26L

meiner Mitmenschen hj„ ich gerne
bereit Allen ««entgeltlich ein Ge¬
tränk (keine Medizin »der Gchei in¬
mittel ) namhaft rju machen, welche »
mich 80jährigen Mann von Sjährige »
Magenbeschwerden , Appetitlosigkeit u.
schwacher Verdauung befreit hat.

F . Koch , königl. Förster a . D . in
Bellersen, Kreis Höxter, Westfalen .

MMiist j« mkusci.
In der Nähe von Karlsruhe ist '

eine Wirthschast sammt Inventar !
und großem Garten zu verkaufeu . !

Offerten unter Nr. 3291 an die ,
Expedition der „Bad. Presse " erbeten, '

W
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berliner Taaeblatl
Von allen großen deutschen Zeitungen hat das täglich
zweimal in einer Morgen - und Abend - Ausgabe erscheinende
„ Berliner Tageblatt " in Folge seines reichen , gediegenen
Inhalt - , sowie durch die Raschheit und Zuverlässigkeit
in der Berichterstattung (vermöge der an allen Weltplätzen an-
gestellten eigenen Korrespondmten ) die stärkste Verbreitung
im In - und Auslande erreicht. Nicht minder haben zu
diesem großen Erfolge die ausgezeichneten Original -Feuilleton »
aus allen Gebieten der Wissenschaft und der schönen Künste,
sowie die hervorragenden belletristischen Gaben , insbesondere die
vorzügliche» Romane und Novellen beigetragen , welche
im täglichen Roman - Feuilleton de- „Berliner Tageblatt " er-
scheimn: So im nächsten Quartal drei interessante und fesselnde

(vierteljährliches Abonnement kostet 6 Mk. LS Pf . ^ei alle» Post«

Erzählungen : H . Stahl : „ Zwei Seelen ", Eonrad Tel -
niann : „Flitterwochen", Aagaat Niemann : „Die
Erbitttien ". Alle Romane und Feuilletons erscheinen zuerst
im B . T . und niemals gleichzeitig in anderen Blätter « ,
wie dies jetzt vielfach üblich ist. Außerdem empfangm die
Abonnenten des B . T . allwöchentlich folgende höchst werthvolle
Separat -Beiblätter : das illustrirte Witzblatt „ ULK “

, das
feuilletonistische Beiblatt „Der Zeitgeist , das belletristische
Sonntagsblatt „Deutsche Lesehalle " und die „ Mittheilungen
überLandwirthfchaft, Gartenbauu . Hanswirthschaft ".
Die sorgfältig redigirte , vollständige „ Handels -Leitung " des
B . T . erstellt sich wegen ihrer unparteiischen Haltung in kauf¬
männischen und industriellen Kreisen eines besonders guten RufeS .

mtern . Znferate (Zelle SO Pf .) finden erfolgreichste Verbreitung). ,m

Montag de» 19. d. M ., Vormittags 7,10 Nhr
find« die Beerdigung unseres Cameraden 3412 !

Ludwig Margrander, Schneidermeister
Wehrmau« der I. Compagnie

I statt , Wzu wir unsere Corpsmitglieder zur zahlreichen Be¬
theiligung einladen .

Versammlung Uhr am Feüerhaus der I . Compagnie i
i in Dienstkleidung .

DaS Corps - Courruando :
LouiS Kautt. !

Fr.
' Maischt

AMene-Kilnd §t. Karbara.
Wir setzen unsere Mitglieder hierdurch in Kemstniß, daß

j unser Mitglied

Ludwig IHargrander
| im Mer von 82 Jahren gestorbm ist.

Die Beerdigung findet Montag Vormittag halb 10 Uhr1 — *• --- * . /v
t

** ' '
wirb gebetenl 3428
Der Torstand .

Musikalischer VorbilduirgskupO.
Mittwoch den 4 . April

beginnt ein «tuet Kursus , in welchem wieder Schüler und Schülerinnen nach
zurückgelegtem 8 . Lebensjahre aufgenommen werden.

Dieser VorbildungskurS hat den Zweck, in den Kindern den Sinn für
Musik zu wecken und zu pflegen und sie in leichtfaßlichster und gründlichster
Weise so »orzubereiten , daß sie mit Leichtigkeit und bestem Erfolg irgend welches
Instrument erlernen ktnnen .

Der Unterricht umfaßt vollständige Kenntniß der Violin - und Baßnotm ,
geläufiges Noten lesen und Notenschreiben, Werth der Noten und Pausen , die
Taktarten , daS Zerlegen und Bilden derselben, sämmtliche Dur - und Moll -Ton¬
leitern , Intervalle und Dreiklänge ; ferner Stimm -, Oehör - und Treffübungen ,
sowie dar Einüben entsprechender Lieder und S -sänge.

Der Unterricht wird in 3 Stunden wöchentlich «rtheilt , jeweils am
Mittwoch nnd SamStag Nachmittag .

Preis monatlich 2 Mark 3494 .5 .1
Schriftliche und mündliche gefl. Anmeldungen nehmen entgegen.

Die Vorfleherinnen : Lina und Elise Itampmeyer ,Blume « ft ratze L.

rolioMl Karlsruhe.
Samstag Abend and Sonntag

Ausschank von Salvator
aus der Mieu - Brauerei itorvenbvLrr

_ in München . _ 34

Jur Attenbnrg .
Palmsonntagr

Salvator - Bier
wozu ruüadet

:-.j *

i *

Vfin Karlsnihe.
^oorgefchriebene
•Sammlung
et 841t .2 .1
l. I ., Abends 8 Uhr,

ährwger Löwen " (Ecke Adler-
nmtliche Vereinsmttalieder eingela-

. Anträge sind läWtens bi» zum'
i Vorstand «inzureichen.

*
rz 1894 .

^«ngrvath.

I , Foei * step .

Vvod - und Feinbaekeeei

Uasper
S Liukenheimerstratze 8,

^
* empfiehlt täglich :

Cafekuchlein oon geötüftfem (Keig ,
^ sowie sämmtliche

iKefen- u. Akälterteig -AäLereien ,
i Bisauit " ämmer u. s. w. ^

185 Kaiserstr. 185,
empfiehlt

Neuheiten
in :

Regenmänteln,
Jacken,_
Gapes , «*

Staubmänteln ,
Kragen,

Umhängen,
Kindermänteln,

ia den aeilgemäss

)il

Kuabell -Anzügk,
einzelne Kuabenhöschen ,
einzelne Kuabenbloufe «,
Käppchen , Hoseuträga ,
Knnbenfchürzchen 3<au
empfiehlt zu billigsten PreiseM j

C . W . Keller ,
am Ludwigsplatz

♦lener Pfälzischer Knrierz
► MMzrhaft»» Anskiatt- «0 Kanbelsblatt . <
► «k-Mifche Tageszettllng in großem Aormat. <
p Zwei Unterhaltungsbeilagm t (
► „Mr llie Fainitie" «nd „K

'r Kliiülktmaler". ^
l S? KervorragerldeS JnsertisnSorge«. 35 J

^ Verbreitetste Tageszeitung der Pfalz. ^
^ Bestcllsugen auf den „ Neuen Pfälzischen Kurier " nehmen ^
^ alle Postanstalte » sowie die Srpedüiou io LndwigShafe « a. Rh . ^
^ entgegen. 3117 .S .1

^

Wir empfehlen un Ausverkauf unter dem Autausspreis

Copir - Tinte
m Vi, V*. V* «nd V« Flaschen.

EruelliüllB dir. fSaiiMim SeelTe"

trarantirt . s Product « w Pri» |
Oohienfleiich , ist an Bouilloi
Suppen und Saucen Ton keivstoA,!
angenehmstem Wohlgeschmacks
und enthalt 50 mal mehr Nährstoff
all alle bekannten Fleischextraeto

1 Kaffeelöffel roll in siede. «
Waner genügt an 1 Taue krtf-

tigiter , Wohlsein eckindster Bouil¬
lon . Flacons k Mark —,70, 1.25,1
2 .25 Und — A in Speaerei - « dj
Delioateuen-Oeschäften. 1727.4.4J

Gtn*rcA-Depbt für DeuUehkmd

F .Mayer & Cie .
Im Karlsruhe i. B.

A. Roth
Holzhandlnng und M

prägnieranstalt
empfiehlt 34ml

lkeosotirteNrhstrcken , vaumpsad
Rofenpfähle , Baumschatzs ^
Vltttkr , Rahme«, Latte», Schm

re. re.

V «ttfe - «en
in den bekannt nnübertroffc««
Qualitäten , da« Pfund : 60 G
SO Pf .. M . 1.10. 1 .3s , 1 «0 ; weih
M. 2 —, 2 .50, 3.—. 3.50, 4.-
Flanm M . 2.50,/W . 3.- . ^ 1
5.—, «.50 liefert
, on 10 Pfund an frei in« H-uS

8t. loIepkskaus'bofflllto,
50 .3 Freidur« l 9 .

Umtausch gerne gestattet .

Pflanze« zuverkauseud
Johanni, , und Stachelbeer.

und Hochstamm , LiSmarkapfel » K
Karl Birnen . Stne sr °ß- ParIhi " dA
Pfirsiche » . verschiedene « bei ^

»

« arlsrndr « NiindatuL». « *•
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An unsere Leser !
Die „Badische Presse

"
, welch .- .m -nehr einen Bestand von ca. erreicht hat , wird , d«m

Lesestoffes , eine erhöhte
15008 Abonnenten

steten Anwachsen ihres Leserkreises angemessen , auch ihrerseits eine Vergrößerung ihreS

Schnelligkeit der Berichterstattung , wie überhaupt eine Bereicherung ihres Msamutten Llhalts dadurch eintreten laffen ,

daß sie von jetzt ab täglich in einer

Alrttagsau - gabe
und einer

Abendzeitung
erscheint , ohne hierbei ihren Abonnementspreis zu erhöhe « . Derselbe beträgt wie bisher in Karlsruhe

frei in's Hans gebracht pro Vierteljahr M . 1 . 80 « durch die Post bezogen in ganz Deutschland :

M . l . SO ohne Zustellgebühr . ,
Die Mittagsausgabe umfaßt die bisherige Ausgabe der „Badischen Presse " in ihrer bekannten

Reichhaltigkeit .
Die Abendzeitung der „ Badischen Presse

" , welche in Karlsruhe zwischen 6 und 7 Uhr Abends

von unseren Trägerinnen ausgetragcn wird , bringt neben mannigfaltigem feuilletonistischem Inhalt , spannender Lektüre ,

noch alle bis zum Abend eiulaufenden neuesten Nachrichten .
Um eine solche Vergrößerung der „ Badischen Presse

" überhaupt möglich zu machen und auf diese Weise de»

Lesern für den sich gleichbleibenden äußerst niedrigen bisherigen Abonuementspreis in der „ Badischen Presse " eine

ganz besonders interessante und mit der größten Schnelligkeit über Alles unterrichtende

Zeitung zu bieten , haben wir Alles aufgeboten , was für solches Beginnen nothwendig schien.

Die Drahtberichterstattung ist vermehrt worden und wird auch dir Abendausgabe mit den neuesten

Meldungen versehen .
Der Kreis der Korrespondenten von nah und fern , aus de« Reich und dem engeren Heimathlande

Baden , wird täglich erweitert .
Reue tüchtige Mitarbeiter auf jedem Gebiete treten zu den altbewährten Kräften .
Dem Feuilleton — Roma » , „ Kleine Zeitung

"
, Humoristisches rc. — wird fortab eine bedeutend erhöhte

Aufmerksamkeit geschenkt werde « .
In dieser Hinsicht haben wir bereits mit de« Abdruck des im höchsten Grade fesselnden Romans aus dem

Londoner Detektiv - Leben :

„Das Zeichen der Vier"
von ttortcm Doyle ,

einem der spannendste « Romane , der jemals geschrieben wurde , begonnen .
Im Unterhaltungsblatt der „ Badischen Preffe

" wird demnächst ebenfalls mit dem Abdruck einer äußerst

interessanten Erscheinung auf dem Gebiete des Romans begonnen werden . Auch sind für das Unterhaltungsblatt

bereits heute eine ganze Anzahl kleinerer Novelletten , Erzählungen rc . erworben worden .
Unter diesen Umständen find wir sicher , daß es uns gelingen wird , nicht nur unsere Leser , wie bisher , voll z '.'

beftiedigen , sondern auch der „ Badischen Presse
" viele neue Freunde zu gewinnen .

Jeder neue Abonnent erhält den üizwischen erschienenen Anfang des RomanS „Das Zeichen der Bier " umsonst

uachgeliefert , ferner als werthvolle und intereffante GratiSbeigabeu :
Einen Roman , eine Erzählung , ein Eisenbahnkursbuch , einen farbigen Wandkalender , sowie die

„Badische Presse " bis zum 1 . April gratis , endlich noch — wichtig für Loosbesitzerl — einen BerloosungS -
Kalender für 1894 nebst einem vollständigen Verzeichuiß der bis 31 . Dezember 1893 gezogenen Serien aller
Staats - m:d Privat -Lotterien und -Anleihen .

Verlag und Redaktion der „Badischen Preffe".

Fahrradvertreter
f. erste engl .
U. 7512 an i
furt a . M .

sabrik ges . Off . nnt .
mbols Masse, FrimL

21643 .3

Itz klUlfkA tzksllchl:
« K 8 —%»fe*Mger Petrolenm -

SUMsr , sowie Me « a»d - und
ZieknlarsSse .

Offerten mit Preisangabe Hud unter
Sir. 3098 an die C&tMituun d« „ Bck .
Preise * richten. iß

Geeignet für WctrlhiMtLer
oder Hoteliers.

In Obervrch (Krnchthal) ist ei»
Haus mit «m m vrachtoollen Patmt »
keller (angelegt mit 336 Hektoliter
Lagerfäfser) , unter günstigen Be¬
dingung «« zu »erkaufen. Offerten
unter Nr . 3127 an bi« Expedition
der „Badr Presst " «»beten. 8.2

Herd - Verlimif.
Neue unb gebrauchte Harde , sowie

ein neuer WirthschastSherd stehen
billig zum Verkauf bei 3413 .31

Jm Ernsbergei *,
Fasanenplah 7 .

Ein bereits noch neuer

Herd und Kochoftn
billig zu ver-kaufeu : 3413

» afler - Mi «« » 3 . parterre.

Ein hehr fchduaS

lreugsattig , piid gebaut, ist Ver¬
hältnisse halber fahr »Ulis ab -
jUgeben.

Wo sagt die Egpad. bar „Bad .
!Presse " n . A75 .

Danksagung .
Für Äe rstüen Beweise aufrichtiger Thrilnahme , sowie für

die zahlreichen Blumenspenden bei de« uns betroffene », schweren

0ttluste unseres unvergeßlichen Gatten , Vaters , Bruders und

I Schwagers

Friedrich Arafft
gen wir hiemit unseren innigstell Dalik . ^430 !

l » mil iS liittM .
Karlsruhe, den 17 . Wärz 1894 .

Komplette Zimmereinrichtungen,
^ lttschgctvnituven

. und ÄKtneettaschen - Sophas ,
trößter Auswahl und billigsten Preisen nur 3414 .4 .1

Wüppurrerftraße 36 ,
im Wtöbel « es«h2st

-'5' !<>

Ausführung werden
gggtfa tiflt in der Buchdruckerei

Peeffe "

.CheviotShiMi t B»
VSJgfr -Sommer- oder Herbet-Paletot fiir ? M.

versendet franco gegen Nachnahme
1. Buntgern , TucMebc* . Eup»» bei
Aachen. Anerkennt vor*n(sUclie Bezugs-

Woe Theilhabee sucht oder Be ».

kauf beabsichtigt , erhalt bast-nfrei
mein „Reflektanten - Berzeichuiff

Witheiw Hirsch , Mannheim .

Technischer
selbstständiger
Leite *

für »tue

Tiga **eir -F<rb*ik
in Süddeutschland (Filiale ) gesucht
Derselbe muß erfahren , verheirathet
in mittleren Jahren sein , gute Tabaks -
kenntnflse besitzen und schon eine ähn¬
liche Stellung bekleidet haben , sowie
die vorkommenden schriftl . Arbeiten
übernehme» können. Beste Zeugnisse
erforderl. Selbstgeschriebenen Lebens¬
lauf u. s. w . einzusenden an Herrn
Tabaksmakler Christ . Sievers ,
Breme» . unter Aufschrift „Fabrik ".
Diskretian zugesichert._ 3407 .2 .1

Iseirathen
jeden Standes vermittelt und werden
gute Parthien unter strengster Ms -
kretion » .gesichert. 3400

Fra « XZasiSl ;»
Durlacherstraße 37 .

Spazierstock gesunden
mit Monogramm E. S. Freitag Nacht.
S!bz„ holen gegen Einrückungsgrbühr
y^ ndeistratze 66 , 2. Stock , zwischen
d l '. är Vormittags . 342?

Heirath .
Ein io den zwanziger Jahre »

stehender , vermögender Mann mit
gutem Geschäft wünscht sich mit einer
ebenfalls vermögenden Dame zu oer-
ebelichen. Verschwiegenheit zugesichert.
Ageutenoermittlung verbeten .

Offerten unter Nr . 3318 an die Ex -
" - dstion der «Bad . Preffe " erb . 3 .2 »

Kür Vruntleute!
Ein « vollständige 9bt0 # mev ist um

den Preis wm 900 Mk. $u verkaufen
und besteht aus : 2 »ollstäudig ans«
gerichteten Betten , 1 Lhik »«ntere, 1
Schnbladenkommode , 1 5tachttisch , 1
Waschtisch . 4 Strohsessel , 1 Kücheia-
chr« »k, 1 Küchentisch , 1 Küchrnhockrrlr ,

3398 Bürgerstr . 6 tu, Lade».
Sin mitwlgratzerHerd ,

gut erhalte« , ist ganz biWg z« ver¬
kaufe« . 3403

Zähring,r str. SV. SchlMrei .
Et» guterhattener »efferer

RiudarptzwagB »
zu verkauf«« . 3343 .2 .1

Kaiser-Allee 71 , 2 . Stock , rechts, -s

Zu vavßaus*«.
Eine Vlaliue samust Bogen «nb

Koste« ist billig zu verkaufen : ,5» .«-,
Herrenstraße 27 , 2. Stock.

^ Z » verknuse». |
1 schwer gewirkter Thawl , 8eckig,

schwär,gruudia , ist bMig ,« verkaustn.
Lesstnastrab« 0 . »atterre, im Svf ,

Er»ederinnea , Linderttsat «ule, (ie-
sellschafterinn«« , Haushälterinnen,

Ziaamermädcltea ete. io «bta «ad fin¬
den Stellung dareli dw

Special - Placirungs - Bureau
für Ensiehungsfach r . O. Ransland ,

Wainheim a. B.
PrOTpecte u. n*k . Aaak. geg. Kosend .

e. 10 Pfg . Merke._ 1410.13.il

Sleiuhauer.
ein jüngerer , flndet Beschäftia
3292 .2 .2 « atbjl

Bäcker - Lehrling- Gesuch.
Ein ordentlicher Jwige . welcher

Lust hat , die Brad - und Wnbäckcrei
gründlich zu erlernen , Amn «Mer
günstigen Bedinguiigeu « die Sehre
treten bei 3428

Ludwig Oehlet * ,
BSckermeiftar ,

Karlsruhe , ZSHringerfkaße 11 .
' Wer schnell und mil ge¬

ringsten Kosten » tellrmg finde «
will , verlange per Postkarte die
„Deutsche Vakanzen - Pott " in
Eßlingen a. R . »Hl 8 .8

«Lin einfach möhltrteS Zimmer ist
U sogleich zu »ermiethen. Zu er¬
fragen Karlstraße 26 , Hinterhaus ,
3. Stock . 3429

2 Schlafstellen
sind sofort zu vermiethen

Waldbornür . 44» L Stock.
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JjJgfT Edelste Bettenfüllung
Ing*« *w mstwmg > . ..rrsbsn franko per Psst ,

Schneeweiss . Nie ballend . Staubfrei . 3214* ^
Durch die ausserordentlich * FDHkraft leichter u»d bHfi| er als Jede Laders IstteniflNung. WWWBWW

_ W—if 8t Franeksen , Wilhelmshaven (Norifs«e>.

gnuSDfiftriarrnBg .
Auf Untres btr Btthiiliglm » hb

brr Dhellun, wegen sm
Dienstagden30 . MSrz - Js

Nachmittag - S Uhr
tm SeschäftSzimmer deS unterzeichne-tan Notars — Waldstrabe 52 — dahierdas in der Gnrlsiraffe hier
Miter Nr . 11, «nerseits neben
Magdoburgn : geuerverstcher-«ngsgesollsch ., anderseits neben
Metzger August Scherer ge¬
legene drststücktge rsöhnhan -
famrnt aller ttegenschaftliche»
Zugehörde, einschlietzlich der
Grund «. BodenS tariert ju Mk. 58000
Sffrntltch M Kigenthum Versteigert .

Die StrigerungSbedingungen könne, ,
t» »wischen der« Üuter»eichnete« ein-
gesehen « erden. - 228 .2 .2

Karlsruhe , dm IS. März 1894.
Grotzh. Notar .

» Och.
Stadtwald Ettlingen .

Hch -8tkßtißttuz.

« u, dem Distrikt I . links der Alb.Abth. 4 Steigraiu , S Laimengarten ,S Roßlech, LS KredSbag u 20 Hauesen-
derg worden »ersteigert: S3 vich-
stämme, 14 Buchen , 2 Birken, * Weih-
« utSkiesem , 1 Forlstamin , 478 Fich-
teustang««, «VS Gier buchenes , eiche¬
nes und forlmeS Holz , IW75 Welle »
und 14 Loose Schlagrau « . 3094.3 .2

Zusammenkunft DicnStag de« SÜG .
A. WStS ., früh v Uhr im RathhauS
zu Ettlingen . Die Waldhüter Schind¬
ler und Bader von Ettlingen »eigendie Loofe auf Verlangen »or.

AUge«ttzine
ArlieitsNaĉ wBis-Aistalt
(gegt . u . gAeittt » . gemeinnützigen Bor
eitlen mit Unterstützung der StadtrathS).

Fraibupg i. B.
Schustergaff« 21.
Steven finden :

Bürstenholzbohrer , Bürstenmacher (tücht.
Jiebermischer , Einoiehor, die abhau«»
können, sowie tüchtig« Pfmdchürstanein -
zieherj, 8 Drechgler, 1 Färb« , (»appen
färb« SfePowre, Gärtnos , Gerber
oder Zurichwr , 1» —IS Btzstfer , «üfor,Males , Miae Mauoor , S »g«o, 1 selbst
stündigor Gchlostor, Schmiede, tüchtig
Eisengießer, Rech«etter und Dreher,Schurthor , Schreiner aufRöbel , Schuh¬
macher , 1 WagenlaSirer, UEagner ,
Ziegler , Zimmerleute , Roßknechte , Jeld-
mechte, Relkor , jüugooe Vurschou für
hrnbw. Arbeiten .

Auf 1 . « pril . « chiunou, « eikech
innen» Küchenmädchen, Mädchen für
XlleS , erkohrene AindSmädchw, Mügde
für Laudwirthschast. SSO»

Steven fuchs« :
Handwerk - gefallen aller Branche »— Küchen -Chef», Köche, Keiner, Hau»
burschen , Portiers für Saison, Kwtsch« ,Diener, AuSitufor, Magazinier « „ 1
Monteur, 1 KSchin tagSüb » lSadnesinnon

Borge « « « auf » Alol :
Süchtig« Mädchen mit guten Zeugnissen
im Kochm bewandert , und solche für
häusliche Arbeiten,

Lsru.

Dir Achimfedrili M W. Kern,
empfiehlt ihr größtes Lager in Sonnenschirmen ,stets das Neueste der Saison, zu enorm biblgrn Preisen,nur eigenes Fabrikat. Größte Staff -Auswahl zum
Ucbcrziehcn der Schirme.

» epariren und llederziehe « eines Schirmes binnen
einer Stunde in der Schirmfabrik bin ^

Kaiserstr. 165 , W . Kern , Kaiserstr. 165.
»0 *

ctiweizer Zeituno in
(wöchentlich 6 mal erscheinend — 21 . Jahrgang)

Hlluplorgllll der librral konftroMven Partei der deutsche Schtsri;
ist das gelesenste und verbreitetste Blatt in den besser und bestsituirten Kreisen Basels und zählt zu den ange¬sehensten und beliebtesten Journalen der schweiz-politischen Tagespreise . Sie hat eine ausgedehnte Verbreitungüber die ganze Schweiz und ist in Folge dessen ein

, » ehr wirksames Insertionsorgan
für Publikationen jeder Art , besonders eignet sie sich , verinöge ihres sehr gewählten Leserkreises , für

WUT Hstelenrpfehlnns —Inserate . "Mg
Insertionspreise billigst . Probeblätter gratis und franko .

KSsnnementspreis : Sei der Uoß SrsteM M . 3.80 pro Quartal.
Expedition der tilg. Schweizer Zeitung in Basel (Schweiz).

.8.
3272 .2.1

Fahruiß Versteigerung.
3 » Auftrag Versteigere ich a«

Dieurta- den 20. tz . MtS ., Nachmittags 2 Uhr,
geopoldftrahe SS dahier gegen Baarzahlung :

5 aufgerichtete Betten , 1 Gopha , 6 Rohrsessel, 1 Ehiffonnier .
2 eins . Kastm , 1 neuüberzog. Ovültisch , 1 halbrunder lisch ,2 Nachttischchru , 2 Waschtische , 1 Küchenschrank, 1 Herd , ver¬
schiedenes Küchengeschirr, Ständer , Flaschm , ein Dorrath Kartoffeln ,
sowie ein Häntzkästchen mit Mineralien und Muscheln .

Karlsruha , de« 16 . März 1804 . 3398J . Gagel , Auktisnator .

!iu »liche Arbeiten , Zimmermädchen .l .öhr1mxs-v «rmitt1iiu§
für sämmtl . Gewerbe

Vertreter
gesucht gegen hohe Provision für leicht,
verkäufliche Artikel. Nur Bewerber
mit In. Referenzen , bi« ff. Geschäfte
und auch Private besuchen ktune» ,
haben Aussicht auf Anstellung.

Schrtftl . Offerten oub H. I , 3186
m die Expedition der »Vad . Presse"
stteten . IU

Dresdner Bank .
Berlin. Dresden. Hamburg .

Vercicherungs -Abtheilung .
Umer

Prämian-Tarif für Ausloosungs- Versicherungen ,
umfassend die im Api ' il CI *, nur Verloosung gelangenden, '
r . rsioterungsfihigen Werthpapiera, ist hnto «rsoklsnoa und wird |• U«n lutoroossaton nuk Wnuseh zaga. audt. 3409 |Dresdner Bank ,

^ orsioharuoxs-Xdthoilnnx.

Rudolf Vieser,
ErlpriBieoatr . 4 , « ächst dem Rondellplat «,

empfiehlt Min asn erflut « reialus L*g*r ims

Eioderjückches n. Eleidehen , HaHdarbelt,
in Vigogne , Wolle und Baumwolle ;

ßornor :
Tra^kleidchen,
Tricotkleidchen,
UnterröckciiBn .
Lätzchen,

Windslhöschen,
Strümpfe ,
Strumpüängen ,
Sockan.

sowi« di* best farbigen

acht schwarzen baumwollenen Strickgarnen ,
darunter das beli.bte DUC n badoutend

srmüooigiten Praiasn . 3402

ein - und mehrfarbig, « erden rsf« und billig
«agefertigt in der

Druckerri »er . Badisch «« Presse - .

R heim insei BSroufels bei Wyhlen (Baden) nächst Bat -l. (* ■ w
. ^ £rä |

Ackerland , Wald und Wiesen . Eigene Jagd und Mschertj. Eignet st«
» ueipp 'sch« Nuronstatt , Herrschaftosttz . GefiS «e1r» HtanftaU ssv ' ^Preis 2b 000 Mk. Änsrogen an Anrnnlt Schmitt , ü»»ssl,oder »» den Besitzer Dieckmann , '
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